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Fachschaft ET: Was ist das??

Ich könnte mi r vorstell en, daß ge.­
rade di e Erstsemestri gen unter Euch
mit dem Begriff "Fachschaft" nicht
allzuviel anfangen können.
Desha1b iOOchte ich im folgenden ei nen

.. kurzen Abri ß über unsere Aufgaben
und unseren Tätigkeitsbereich
geben.
Es dürfte jedem bekannt sein, daß es
für die Studenten eine gesetzliche
Standesvertretung gibt, nämlich die
Österreichische Hochschülerschaft
(ÖH) bei der jeder ordentliche Hörer
Mitglied ist.
Die Studentenvertretung gliedert
sich nun in folgende Ebenen auf:
- Zentral ausschuß ZA (in Wien)
- Hauptausschuß HA (an jeder Uni)
- Fakultätsvertretung
- Studienrichtungsvertretung
- Institutsvertretung
An unserer Fakultät sind die
1etzten 3 Ebenen inder Fachschaft
ET zusammengefaßt.
Hauptaufgabe ist di e Vertretung der
Studierenden in den einzelnen UOG-
Gremien (Fakultätskollegium,
Stuko, Institutskonferenzen),
in welchen Professoren, Assistenten
und Studenten in einer gesetzlich
vorgeschriebenen_ Parität stimmbe­
rechtigt sind.
Zur besseren Koordination der
Studentenvertretung versuchen wir
die angefallenen Information bei den
wöchentlich stattfindenden Fach­
schaftstreffen auszutauschen
und die daraus folgenden Konsequen­
zen zu besprechen.
Di ese Treffen si nd übri gens öffent­
1ich. und jeder von Euch ist ei nge­
laden, Angregungen in die Diskus­
son ei nzubri ngen. Um gegebenenfall s
möglichst umgehend und zielführend
i nterveni eren zu können, wäre
es für uns wichtig, die notwendige
Informati on über Wünsche, Vorfäll e
und Mißstände zu erhalten.

Eine weitere Aufgabe sehen wir in
der AUfrechterhaltung des Infor­
mationsflusses zwischen Studenten
und ihren Vertretern sowie des
Kontaktes zu Professoren und Assi s-
tenten. .

Sch1i eß1ich wo 11 en wi r in Hi nkunft
das Angebot an Servi ce1ei stungen
erhöhen (näheres im Bericht über
das Seminar) wobei wir auch auf
Eure Mitarbeit hoffen.

Di ese Zeil en sol1ten Euch ei nen
kurzen Einblick in die Arbeitsbe­
reiche der Studentenvertretung
auf Fakultätsebene geben, nicht
zul etzt um Euch zur Mitarbeit, wenn
auch nur in ei nem klei nen Berei ch
zu ermutigen.

Johannes Türtscher

Idiot!
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